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Liebe Eltern,  

 

In den Herbst u. Wintermonaten möchten wir uns verzaubern  

lassen, 

denn unser Thema für die folgenden Wochen heißt  

ăVom Zauber des Lichtsò 

 

Licht ð jeden Tag leben wir im Licht, es gehört zu unseren 

Urerfahrungen, sobald wir das ăLicht der Weltò erblicken. 

Alles, was die Schöpfung an Leben hervorbringt, braucht d as 

Licht, um wachsen und sich entfalten zu können. Wenn wir von 

Licht sprechen, können wir dies nicht ohne den Begriff 

Dunkelheit. Licht wird erfahrbar, weil wir die Dunkelheit 

kennen. Unser Leben geschieht und vollzieht sich im 

gleichmäßigen Rhythmus von Licht und Dunkelheit ð diese 

Tatsache prägt unsere Lebensgewohnheiten (Aufstehen ð 

Schlafengehen).  

Auch in der Abfolge der Jahreszeiten spüren wir, wie Licht 

und Dunkelheit einander abwechseln.  

Im Frühjahr und Sommer richten sich unsere Kräfte und 

Energien nach draußen. Unsere Gefühle und unsere Stimmung 

wird von Licht, von der Sonne beeinflusst.  

Breiten sich in den dunkleren Monaten des Jahres Nebel, 

trübes Wetter, lange Regenperioden oder Stürme aus, ziehen 

sich die Menschen, Pflanzen und Tiere zurück in ihr Haus, in 

ihren Bau, ins Erdreich.  

 

Auch unsere alltäglichen Begegnungen mit Menschen und 

Dingen sind von Licht und Dunkelerfahrungen geprägt und 

lösen in uns Gefühle wie Geborgenheit, Wärme, Schutz, Ruhe 

bzw. Angst, Alleinsein und Einsamkeit aus.  
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In u nseren Städten, Straßen und Häusern können wir durch 

die modernen Beleuchtungseinrichtungen eine ursprüngliche  

Licht ð Dunkelheit - Erfahrung   kaum noch machen. 

Licht ist machbar. Wo immer wir Licht benötigen, können wir 

es uns jederzeit verfügbar machen.   

Die Erfahrungen mit künstlichem Licht drohen uns von der 

ursprünglichen Faszination und Ausdruckskraft des Lichts zu 

entfernen.  

Das Brauchtum/die Riten sind mit intensiven  Lichterfahrungen  

verbunden. Gerade in den letzten Monaten des Jahres 

bekommt die Sehnsucht nach Licht ihren Ausdruck im 

Adventskranz, in den Laternen und Martinsumzügen, im 

Luziafest in den nordischen Ländern, im Weihnachtsbaum und 

im Weihnachtsfest.  

 

Das Brauchtum der Vorweihnachtszeit führt uns jedes Jahr 

neu zu ursprünglichen Lichte rfahrungen hin.  

Empfindungen und Erinnerungen aus Kindertagen an die ădunkle 
Jahreszeitò voller zauberhafter Lichter werden wach und 

lassen im Advents ð und Weihnachtsgeschehen wieder die 

Fülle vom ăZauber des Lichtsò erleben.  

 

Licht begleitet uns durch alle Jahreszeiten, doch im Winter 

fehlt uns das Licht, besonders die Sonne, wenn die Tage 

kürzer und manchmal trüb und dunkel sind. Die Veränderungen 

in der Natur, die sich auf den Winter und damit auf wenig 

Licht einstellt, wollen wir  

¶ bei Tieren  

¶ bei Pflan zen betrachten und besprechen.  
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Die Bräuche in den letzten Monaten des Jahres zeugen vom 

ăZauber des Lichtsò  

 

¶ wenn wir mit Laternen durch die Straßen ziehen  

¶ uns am Martinsfeuer wärmen  

¶ uns mit vielen kleinen Lichtern auf Advent und 

Weihnachten einstimmen  

 

Die Erfahrungen, dass wir füreinander Licht sein können, wenn 

wir  

 

¶ für andere einstehen  

¶ auf andere Kinder zugehen und sie ins Spiel mit 

einbeziehen 

¶ andere Ernst nehmen  

¶ Freude schenken  

 

 

 

Gruppenschwerpunkte entnehmen Sie bitte an den 

Infotafeln vor den G ruppentüren.  

 

 

 

Wir freuen uns mit den Kindern und Ihnen  
auf eine erlebnisreiche ădunkle Jahreszeitò, 

 voll zauberhafter Lichter.  
Arbeitsmaterialien aus : Bausteine Kindergarten, ăFeuerò, Die Elemente im Kindergarten, 

Pep Ordner  
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Fortbildung  

Leuchtpol ð Energie und Umwelt neu erleben ð 

Energie mit allen Sinnen erfahren und erforschen  
 

In dieser Fortbildung die ich besuche, wird Hintergrundwissen 

zum Thema Energie und Umwelt vermittelt und 

naturwissenschaftlichen Fragestellungen durch Experimente 

nachgegangen. 

Wir nutzen viel Energie im Alltag und sind uns häufig gar nicht 

bewusst.  

Das Thema Energie ð von der Körperenergie bis hin zu 

naturwissenschaftlichen Phänomenen  - kann in 

Bildungsprojekten lebendig gestaltet werden, denn Kinder 

entdecken und erforschen gerne ihre Umgebung. Dies Thema 

eignet sich auch dazu, Kinder nachhaltiges Denken und Hand eln 

näher zu bringen.  

In den Seminartagen werden Wege erarbeitet, den 

Forschergeist und die Neugier der Kinder zuwecken. Vom 

Experiment bis zur kreativen Idee werden für die Praxis  in 

den Kindertagesstätten Möglichkeiten erprobt und eigene 

Ideen entwickel t.  

Leutpol hält für die Einrichtungen eine umfangreiche Materialkiste 

(mit Fachliteratur, Bücher, Spielen,  Experimentiermaterialien) bereit.  

Nach Durchführung und Dokumentation meines Projektes geht 

diese in das Eigentum der Kita über.  

Hier beabsichtigen wir eine Lernwerkstatt im Werkraum 

einzurichten.  
Erstes Projekt:  

Gemeinsam mit den Kindern möchten wir herausfinden,  

¶ wo das Licht wohnt - draußen drinnen  

¶  was es bewirkt  
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¶  in welcher Vielzahl es sich uns zeigt  
Leuchtpol gGmbH fördert Bildung für nachhal tige Entwicklung am Beispiel des 

Themas Energie und Umwelt in Kitas. Erzieherinnen und Erzieher erhalten in den 

Leuchtpol ð Fortbildungen das Basiswissen für die Umsetzung dieses 

Themenbereiches im Kindergartenalltag. Dort werden die Kinder ermuntert, in 

ihrem Alltag Energie in all ihren Formen zu erforschen, zu hinterfragen und 

darüber zu diskutieren. Sie können erkennen, dass jedes Handeln, wie die 

Umwandlung von einem Energiezustand zum nächsten, Veränderungen bewirkt, bzw. 

Folgen hat.  

 

Infos und Termine aus der Kita  
 

Wahlen in der Kita  

In der Mitgliederversammlung vom 08.10.09 wurde aus der 

Elternschaft der neue Vorstand für zwei Jahre gewählt.  

Dem Vorstand gehören an:  

Frau Dr. Aling Kleefuß ð Lie, Frau Inga Lies, Frau Annette 

Wenker,  Frau Anja Mauel und Frau Pia Okoro.  

Zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten den Verein nach 

außen gerichtlich und außergerichtlich.  

Dies sind Frau Dr. Aling Kleefuß ð Lie und Frau Inga Lies.  

Ferner wurde Frau Dr. Kleefuß -Lie als Kassenwärterin 

wiedergewählt.  

  

Elternbeiräte:  

Ebenfalls wählten die Eltern der jeweiligen Gruppen ihren 

Elternbeirat.  

Ansprechpartner aus der Bärengruppe sind:  

Frau Anita Frein und deren Stellvertreterin Frau Ulrike 

Weinberger  

aus der Zwergengruppe:  

Frau Anja Delschen und deren Stellvertreterin Frau Kati 

Mathing  
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aus der Sterntalergruppe:  

Frau Annette Kirschbaum und Frau Sylvia Schneidmüller als 

Stellvertreterin  

 

Rat der Tageseinrichtung  
 

In der ersten Sitzung des Rates der Tageseinrichtung vom 

04.11.09 wurden unter anderem  die  Aufnahmekriterien für die 

Einrichtung und die Schließungstage für das gesamte 

Kindergartenjahr beschlossen.  
 

Bitte notieren Sie sich folgende Daten:  
 

Schließungstage für das Kita - Jahr 09/10 
 

Zwischen Weihnachten und Neujahr 
 

Vom 28.12.09 bis 30.12.09 schließt die Einrichtung komplett!  

 

Vom 04.01.2010 bis zum 06.01.2010 bieten wir eine 

Servicegruppe an.  
 

 

Hier melden die Eltern bitte schriftlich ihren Bedarf an, indem sie sich 

in die jeweilige Liste vor der Gruppentür ihres Kindes eintragen. 
 

Zu Karneval:  
 

am 11.02.10  ab 13.00 Uhr geschlossen ð Weiberfastnacht  

am 12.02.10  Servicegruppe Bedarfsabfrage  

am 15.02.10  Rosenmontag  geschlossen         

am 16.02.10 Veilchendienstag geschlossen     

am 01.04.10 Konzeptionstag(Gründonnerstag) geschlossen   

am 04.06.10 Betriebsausflug (Freitag nach Fronleichnam) 

geschlossen  

am 30.07.10 Desinfektionstag geschlossen  
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Sommerferien  
 

vom 02.08.2010 bis 20.08.2010  (in der 3+4+5  Woche  der 

Sommerferien)  

          

Die Sommerferien liegen in diesem Jahr sehr spät. Da s neue 

Kindergartenjahr beginnt jeweils zum 01.08. eines Jahres. Die 

Betreuungsverträge aller kommenden Schulkinder laufen nur 

bis zum 31.07. eines jeden Jahres.  

 
Eltern der kommenden Schulkindern die ein Interesse an 

einem erweiterten Betreuungsangebot haben, können sich mit 

Frau Anita Frein, Elternbeirat der Bärengruppe in Verbindung 

setzen.  
 

 

U3 Jährige  
 

Wie schon in der Mitgliederversammlung angeklungen, 

beabsichtigen wir auf Grund der Anmeldezahlen und dem 

Bedarf der Eltern in Rheinbach zum kommenden  

Kindergartenjahr die Gruppenform I, Kinder im Alter von 2 

Jahren  bis zur Einschulung, zu installieren.  

Am 03.12.09 haben wir mit dem hiesigen Jugendamt einen 

Termin beim Landesjugendamt in Köln. Hier entscheidet sich 

dann, ob unsere räumlichen Gegebenhei ten dem Raumkonzept 

des Landes entsprechen.  
 

Sollten wir die Bewilligung erhalten, werden wir Sie zu 
einem Informationsabend einladen.  

 

Gerne stellen wir uns Ihren Fragen.  
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Von unserer Seite möchten wir Stellung nehmen:  

 
¶ zum Raumprogramm LVR 

¶ Raumkonzept für die Gruppe und deren Spielmaterialien  

¶ Betreuungsprogramm,  

¶ Eingewöhnung und Aufnahme,  

¶ konzeptionelle Arbeit für U3 Jährige  

 

 

Für Ihre Fragen, Sorgen und Ängste werden wir zu gegebener 
Zeit einen Kummerkasten im Eingangsbereich aufhängen.  

Jederzeit k önnen Sie uns auch jetzt schon persönlich 
ansprechen. Das pädagogische Personal sowie den Vorstand! 
 Am Infoabend stehen wir ebenfalls bereit, alle Fragen zu 

beantworten.  
 
 

Erst danach wird die Mitgliederversammlung über eine  
Satzungsänderung bezüglich  Aufnahme von U3 Kindern 

entscheiden.   
 
 

Alljährliche Buch ð und Spielausstellung:  
 

Ab Freitag, den  13.11.09 wird Herr Kratz (Antiquariat und 

Buchhandlung) eine Buch ð u. Spielausstellung für eine Woche 

lang im großen Flur für Sie, liebe Eltern, aufbauen.  

Dort können sie sich informieren,  stöbern aber auch Bücher 

und Spiele bestellen.  

Vom Verkaufserlös erhält die Einrichtung 10% in Form von 

neuen Büchern. 
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Weihnachtsmarkt der Arbeitsgruppe Stadtmarketing  

 

Dieser Verein veranstaltet, wie schon im letzten J ahr, einen 

Weihnachtsmarkt vom 11.12.09 bis zum 13.12.09  

Wir bereichern das kulturelle Programm (wie in den Jahren 

zuvor)  am Freitag, den 11.12.09 um 15.00 Uhr  mit 

vorweihnachtlichen Beiträgen. (Hauptbühne)  

 

 

Plätzchenaktion:  

 

Unsere Einrichtung möchte d ie Tradition des 

Plätzchenverkaufs durch die Vorschulkinder in der Innenstadt 

fortführen. Für alle neuen Eltern eine kurze Information dazu. 

Die Kinder backen mit den Erziehern in der Einrichtung, aber 

auch viele Eltern  backen zu Hause.  

  

Alle Backergebni sse werden am Mittwochnachmittag, den 

25.11.09 liebevoll verpackt und am Freitagvormittag, den 

27.11.09 (vor dem ersten Advent)  ab 9.45 Uhr durch die 

Vorschulkinder und Erzieher zum Verkauf angeboten. Der 

Erlös wird dem Kinderheim Dr. Dawo zugeführt. (Bitte 

Aushang an der Litfasssäule beachten und sich dort bitte 

zahlreich eintragen). Zum Eintüten suche ich noch 4 -5 Eltern 

die ab 14.30 Uhr helfen.  
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Waffelstand bei OBI:  

 

Auch diese Aktion führen wir fort.  

An den ersten drei Adventssamstagen backen wir im 

Innenbe reich des Baumarktes Waffeln ab und reichen dazu 

Kaffee und Kaltgetränke.  

Der Erlös kommt unseren Kindern zu Gute. Infos und weitere 

Details sind im Eingangsbereich angebracht. Wir bitten Sie, 

durch Ihre aktive Teilnahme  diese Aktion zu unterstüt zen. 

 

 

Nikolausbesuch am Freitag, den 04.12.09  

 

Herr Jakobs ăunser Nikolausò besucht uns am Vormittag in der 

Kita. Er hat im großen Sack viele Geschenke dabei. Jede 

Gruppe erhält Spiele aus dem Sack. Süßes und anderes 

Naschwerk erhalten die Kinder in der A dventszeit öfters, da 

aber immer mehr Kinder vieles nicht mehr essen dürfen haben 

wir uns für Spiele für die Allgemeinheit entschieden.  

 

 

 

Terminübersicht  

unter anderem Gruppentermine/  

Termine die das gesamte Haus betreffen  

 

der Gartenarbeitstag wird auf d as Frühjahr verschoben  

1. Halbjahr  

- 21.10.09 Ausflug der Bärenkinder nach Köln ins Aquarium  

 

- 21.10.09 Gartenbesuch der Sterntalergruppe bei Fam. 

Wüst  
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-  27.10.09 Ausflug der Zwergengruppe ins Sea - Life nach 

Königswinter  

- 26.10. u. 29.10.09 Laternenbasteln in der Bärengruppe  

- 30.10.09 Herbstfest in der Bärengruppe ab 17.30 Uhr  

 

- -04.11.09 ab 16.45 Uhr  Rat der Tageseinrichtung , unter 

anderem werden die  Schließungstage für das gesamte 

Kita - Jahr    festgelegt  

 

- 06.11.09 ab 18.00 Uhr Laternenfest  

 

- 10.11.09 ab 9.20 Uhr besucht uns St. Martin im 

Kindergarten  

- 10.11.09 ab 18.00 Uhr großer St. Martin Umzug durch die 

Innenstadt  

- 13.11.09 Buchausstellung - für eine Woche stellt das 

Antiquariat "Burg Eule" in der Kita   aus.  

 

- 27.11.09 Plätzchenverkauf durch die Vorschulkind er in 

der Innenstadt. Der Erlös ist für einen sozialen Zweck 

bestimmt.  

- 28.11.09 Waffelaktion im OBI - Markt Erlös für unsere 

Kinder  

- 03.12.09 Adventskaffee der Zwergengr.  

- 04.12.09 am Vormittag besucht uns der Nikolaus in der 

Kita  

- 05.12.09 Waffelaktion im OBI - Markt Erlös für unsere 

Kinder  

- 11.12.09 von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr  bereichern wir das 

kulturelle Programm auf dem       Weihnachtsmarkt  

- 11.12.09 ab 16.00 Uhr Adventskaffee der 

Sterntalergruppe  
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- 12.12.09 Waffelaktion im OBI ð Markt,  Erlös für unsere  

                                              Kinder  

 

2. Halbjahr  

 

- ..... karnevalistischer Nachmittag   mit Eltern  

         und Geschwister  

               auf der Tenne  

- 11.02.10 Karnevalsfeier               

an Weiberfastnacht                        nur für die Kinder  

 

- 23.04.10 oder 30.04.10  

    Frühlingsfest                          für die gesamte  

         Familie 

 

- 25.06.10 Schlaffest     für die   

Vorschulkinder  

einzelne Ausflüge zu den Projekten immer erst zeitnah  

 

Getränkegel d 

 

Für das laufende Halbjahr steht das Getränkegeld noch offen. 

Bitte entrichten Sie den fälligen Beitrag von 12 Euro pro Kind. 

Während meiner Dienstzeiten nehme ich den Beitrag gerne im 

Büro entgegen . (Quittung wird erstellt)  

 

PS: In eigener Sache  

Gerne suchen wir den Dialog mit Ihnen. Anregungen und 

konstruktiver Kritik stehen wir offen entgegen. Das 

persönliche Gespräch mit den pädagogischen Kräften ist 

sicher der erste Schritt zur vertrauensvollen 

Zusammenarbeit!  


